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SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBENAN DEN FRANZ. AMBASSADOREN
JEAN DE LA BARDE]

"La sepmaine passé avons donne [ à Lucerne J la conclusion . . . aux derniers

Abscheids [der Tagsatzimg von Frauenfeld imd Baden im Jahre zuvor ] touchant

nos affaires de Turgeuw [ Glaubensstreitigkeiten ] . Reste de travailler a

l ' execution de l ' abscheid faict au mois de septembre [ 1651 ] . "

Was nun Frankreich anbelange , müsse er feststellen , "[que] Le mise¬
rable estât des praesents occurrences [Fronde ] Semble avoir des maux presque



irrémédiables & comme L ' alliance nous oblige a la reciprocation 3 Nous ne

pouvons nos guarantir du commun ressentiment & en prenons bonne part tant

par la cordiale compassion 3 que par l ' employ de corps & biens durant le ser¬

vice des nos gens " . Nicht vergessen möchte er , auf die durch die

missliche Lage in Frankreich entstandenen Zahlungsschwierigkei¬
ten hinzuweisen , welch letztere hierzulande etwelche Probleme

verursachten . Wie er annehme , werde man deswegen bald eine Tagsat¬

zung in Baden abhalten. 1 Gott gebe , dass Frankreich bis dann

wieder zur Ruhe gekommen sein werde.

Wie aus Breisach berichtet werde , wolle sich der König [ Ludwig XIV . ]
2mit einer "Mademoiselle d 'orleans"  verheiraten.

1) Zug war damals u . a . auch durch Beat II . Zurlauben vertreten.
2 ) Dabei handelte es sich um Anne - Marie - Louise d' Orléans 3 Duchesse de Mon-

pensier . Eine Ehe kam freilich nicht zustande.

Konzept , in franz . Sprache
AH 37 , 102r
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